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1. 
Philosophie des Studienganges und Grundüberlegungen

Der Studiengang »Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit« mit seinen sich ergänzenden Studienrichtungen »Soziale Arbeit« und »Pädagogik der Kindheit« ist ein grundständiger, für berufliche Tätigkeiten im Sozial- und Bildungswesen qualifizierender Studiengang. Seine konzeptionelle Anlage geht von der Prämisse aus, dass sich die Arbeits- und Handlungsfelder des Sozial- und Bildungsbereiches zunehmend weiter spezialisieren, gemeinsame Grundprämissen jedoch weiterhin Bestand haben. 

Bedingt durch gesellschaftliche Ausdifferenzierungsprozesse ist die Soziale Arbeit in disziplinärer und professioneller Hinsicht in den letzten Jahrzehnten noch komplexer und unübersichtlicher geworden. Die Expansion und Ausfächerung von Arbeits- und Handlungsfeldern, Methoden und Konzepten, institutionellen Arrangements und Organisationsformen im Sozialsystem, die Ausdifferenzierung und Ausweitung von einschlägigen Qualifizierungen und Berufsbildern auf allen Ebenen des Bildungssystems und ( nicht zuletzt ( seit den 1970er-Jahren durchgängig rapide steigende Beschäftigungszahlen in den sozialpädagogischen Berufsfeldern sind entscheidend für die weitere Profilgewinnung der Sozialen Arbeit. Die Disziplin- und Theorieentwicklung kann auf eine sukzessive Akademisierung ebenso verweisen wie auf eine Pluralisierung und zunehmend auch empirische Fundierung der Theoriediskussion und des wissenschaftlichen Wissens. Hierüber begründet sich das neue Selbstverständnis der Sozialen Arbeit, obwohl die theoretischen Grundvokabeln der Sozialen Arbeit weiterhin zu überprüfen und fortzuschreiben sind, sie sich mit ständig verändernden Risiko- und Problemlagen konfrontiert sieht und sie herausgefordert ist, ihre eigenen praktischen Unterstützungs- und Hilfsleistungen, Interventionen und Bildungsangebote weiter zu entwickeln. Zudem fordern die neuen Qualifizierungsansprüche die akademischen Ausbildungsinstitutionen zu Neuorientierungen. 

Fragen der Qualifizierung des pädagogischen Personals stellen sich auch im Rahmen von bildungsorientierten vorschulischen und (außer)schulischen Handlungsfeldern. Die pädagogische Arbeit in diesen Feldern geht durchgängig von der Einheit von Bildung, Erziehung und Betreuung aus. Bildungsbezogene Aufgaben im Bereich der Pädagogik der Kindheit – und auch im Feld der Sozialen Arbeit – sind zwar nicht erst seit neuerem bedeutend, erhalten aber aktuell aufgrund von gesellschaftlichen Entwicklungen und Forschungsergebnissen einen höheren Stellenwert. Für Teile des pädagogischen Personals in auf Kindheit bezogenen Handlungsfeldern stellen sich dadurch neue Anforderungen, die nur über auf Hochschulniveau zu erwerbende Qualifikationen zu erfüllen sind. Aller Voraussicht nach wird der Anteil an Fachkräften im Bereich der Pädagogik der Kindheit, von denen eine Hochschulausbildung erwartet wird, zukünftig deutlich zunehmen. Zur Verbesserung der Bildungs- und Betreuungsstandards in vorschulischen Kindertageseinrichtungen ist es dringend erforderlich, Pädagogen auszubilden, die schwerpunktmäßig für die vorschulische Bildungsarbeit und für die Gestaltung der Übergange vom Elementar- in den Primarbereich qualifiziert sind. Das Studiengangsprofil der Hochschule für Technik und Wirtschaft, Saarbrücken, trägt diesen neuen Anforderungen und Erfordernissen Rechnung. Dabei wird auch berücksichtigt, dass wesentliche gemeinsame Schnittflächen zwischen einer bildungsorientierten Sozialen Arbeit und einer eigenständigen Pädagogik der Kindheit auch weiterhin existieren und sich eine ausgewiesene Integration von kindheitspädagogischen und sozialpädagogischen Konzeptionen in einem Studiengangsprofil anbieten. 

2. Zum Profil des Studienganges »Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit « 

Das Profil des Studienganges »Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit« mit den beiden Studienrichtungen »Soziale Arbeit« und »Pädagogik der Kindheit« orientiert sich an den veränderten Rahmenbedingungen des Sozial- und Bildungswesens sowie an den konkreten, gegebenen Ressourcen – soweit bekannt –, an den hochschulischen sowie ministeriellen Überlegungen sowie den vorliegenden Konzepten zu erziehungswissenschaftlich und sozialpädagogisch ausbuchstabierten Studiengängen und spezifiziert diese hinsichtlich der nachfolgend notierten Grundprämissen.

· Der Bachelor-Studiengang »Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit« bietet Studierenden an, das für eine berufspraktische Tätigkeit in den Handlungsfeldern der »Pädagogik der Kindheit« oder der »Sozialen Arbeit« benötigte Wissen und Können zu erwerben.
· Der siebensemestrige Bachelor-Studiengang basiert auf 210 Credits. Er gliedert sich in drei Studienphasen und vermittelt Kompetenzen wahlweise in der Studienrichtung »Pädagogik der Kindheit« oder der Studienrichtung »Soziale Arbeit«. Ein vermittelndes Schanier zwischen der einführenden, grundständigen Studienphase und der Vertiefungsphase bildet das Modul 2b, über das in die Struktur und die Inhalte des Vertiefungsstudiums eingeführt wird. 
· Neben einem vierwöchigen Orientierungspraktikum im Grundstudium umfasst das Studium ein berufsorientierendes, von der Fachhochschule begleitetes Praktikum im Umfang von fünf Monaten, das den Studierenden nach erfolgreicher Absolvenz des Studienganges den Übergang in den Beruf erleichtern soll. 

· Im Kern ist der Studiengang handlungsfeldbezogen – mit anderen Worten: Das inhaltliche Profil des Bachelor-Studiengangs »Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit« bietet die Möglichkeit, einen ersten berufspraktisch orientierten akademischen Abschluss zu erwerben. Insbesondere das Studium in den Studienrichtungen, aber auch das Studium in den grundlagenbezogenen Modulen fundieren diese Orientierung.
· Das Profil des Bachelor-Studiengangs »Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit « zeichnet sich durch eine deutlich wissenschaftsfundierte Konturierung der anwendungsbezogenen Studienprogramminhalte aus.
· Die berufspraktischen Studien und Praktika in den Studienrichtungen ermöglichen einen vertiefenden, von der Hochschule begleiteten Einblick in die kindheitspädagogische beziehungsweise sozialpädagogische Handlungspraxis. Sie sind genuiner Bestandteil des Bachelor-Programms. Die Überlegungen der Jugendministerkonferenz vom 12. und 13. Mai 2005 wurden beachtet.
· Alle orange hinterlegten Modulfelder vermitteln allgemeine, studienrichtungsübergreifende Kompetenzen. Die gelb respektive türkis unterlegten Module vermitteln studienrichtungsorientierte – also handlungsfeldbezogene – Kompetenzen.
· Verteilung der insgesamt 210 Credits: 
· Einführungsphase:
60 Credits in den ersten zwei Semestern

· Hauptphase:
135 Credits vom dritten bis ins siebte Semester hinein 

a)
51 Credits in den obligatorischen Modulen; 

b) 72 Credits in den fakultativen Modulen:

· 36 Credits für studienrichtungsbezogene, berufsorientierende Praktika inklusive theoretischer Begleitung und ein das berufspraktische Studium abschließendes, das große Praktikum evaluierende Kolloquium 

· 36 Credits für die theorieorientierten Module des Vertiefgungsstudiums

c) 12 Credits sind von den Studierenden aus den Angeboten des jeweils nicht gewählten Ver​tiefungsbereiches zu erwerben

· Abschlussphase:
15 Credits im siebten Semester
Das Studienprogramm kann an die langjährigen Erfahrungen in der akademischen Qualifizierung von SozialarbeiterInnen und SozialpädagogInnen der Katholischen Hochschule für Soziale Arbeit, Saarbrücken, anknüpfen. Kernprämisse des Bachelorstudiengangs »Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit« ist es, den Studierenden ein Qualifikationsprofil zu vermitteln, das auf arbeitsfeldübergreifende Kompetenzen fußt und sich über spezialisierte Vertiefungskompetenzen in den beiden Studienschwerpunkten zu einem berufsfeldbezogen Profil verdichtet. Damit wird sowohl dem zu beobachtenden Ausdifferenzierungsprozess des Sozial- und Bildungswesens wie auch der weiterhin bestehenden Überschneidungsbereiche dieses Bereiches in Bezug auf die Handlungsfelder der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit entsprochen. 
3. Struktur- und Modulübersicht


4.
Modulprofile

	

	
	Modul 1
	Modul 2a
	Modul 3

	Bezeichnung
	Wissenschaftliches Denken, Arbeiten und Argumentieren
	»Einführung in die Soziale Arbeit und die Pädagogik der Kindheit«
	»Grundlagen von Erziehung und Bildung, 
Hilfe und Betreuung«

	Kompetenzprofil
	Studierende verfügen über die allgemeinen Kompetenzen wissenschaftlichen Arbeitens und Denkens – konkreter: 

· Studierende verfügen über Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit einschlägiger wissenschaftlicher Fachliteratur.

· Studierende sind fähig, Theorie, Empirie und Praxis sowie deren Rationalität und unterschiedliche Wissensformen zur unterscheiden und einzuordnen. Studierende verfügen über Kenntnisse über grundlegende wissenschaftstheoretische Denkansätze.
	Studierende 

· kennen die historischen und theoretischen sowie die berufs- und arbeitsfeldbezogenen Grundlagen der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit,

· kennen die Entstehungsbedingungen, die Struktur und die Dynamik der Handlungsfelder Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit und

· wissen um die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden Handlungsfelder und sind fähig, Frage- und Problemstellungen der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit theoretisch abgestützt zu diskutieren 
	Studierende 

· kennen die zentralen Begriffe, Frage- und Problemstellungen der Erziehungswissenschaft und der Wissenschaft der Sozialen Arbeit sowie die Unterschiede zwischen lebensweltlich orientierten pädagogischen Vorstellungen und wissenschaftlichen Denkweisen und 

· können pädagogische Probleme begrifflich bestimmen, kontextualisieren sowie theoretische Konzepte fall- und feld​bezogen – in Bezug auf Handlungsfelder der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit – operatio​nalisieren.

	Umfang
	6 SWS | 9 ECTS

Workload: 270 Std.
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.

	Studieneingangsphase 1 (2 Semester | 60  ECTS)


	
	Modul 4
	Modul 5
	Modul 2b

	Bezeichnung
	»Sozialwissenschaftliche und psychologische Grundlagen«
	»Rechtliche und sozialpolitische Grundlagen«
	»Einführung in das Vertiefungsstudium – Soziale Arbeit und die Pädagogik der Kindheit«

	Kompetenzprofil
	Studierende verfügen über die Fähigkeit, gesellschaftliche und subjektbezogene Entwicklungen 

· theoretisch fundiert zu reflektieren, 

· gesellschaftliche Probleme zu identifizieren, 

· die Genese von Subjektivität nachzuzeichnen sowie 

· soziale Interaktionsprozesse zu reflektieren. 
	Studierende 

· kennen die einschlägigen rechtlichen und sozialpolitischen Rahmungen und sind kompetent, diese fallbezogen anzuwenden,

· sind fähig, pädagogische Aufgabenstellungen im Hinblick auf ihre politischen und rechtlichen Rahmenbedingungen zu überprüfen und gesetzliche Kodierungen auf Handlungskonzepte zu beziehen und

· sind fähig ökonomische, rechtliche, ökologische und pädagogische Interventionen zur unterscheiden.
	Studierende

· sind die Strukturen des Vertiefungsstudiums bekannt, 

· wissen um die Gemeinsamkeiten und das Trennende zwischen den beiden Studienrichtungen und 

· verfügen über einen handlungsfeldbezogenen Überblick bezüglich der beiden Vertiefungsgebiete.

	Umfang
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.
	2 SWS | 3 ECTS

Workload: 90 Std.


	Vertiefungsphase – obligatorisch – (4 Semester | 51  ECTS)



	


	
	Modul 6 
	Modul 7
	Modul 8

	Bezeichnung
	»Kindheit, Jugend und Familie – lebensweltliche Ressourcen und Unterstützungsbedarf«
	»Soziale Ungleichheiten und Heterogenität« 
	»Professionelles Handeln«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· kennen die grundlegenden Bedingungen und Formen moderner Lebensführung und des Aufwachsens in modernen Gesellschaften und verfügen über Wissen in Bezug auf die Sozialisations- und Bildungsprozesse in Familie, Schule und außerschulischen pädagogischen Institutionen sowie in selbstorganisierten Zusammenhängen.
· sind sensibilisiert für die Bedingungen und die Gestaltung von Übergängen zwischen unterschiedlichen gesellschaftlichen Institutionen und Sozialisationskontexten.
	Studierende 

· wissen um die Bedeutung des Zusammenhangs von Lebenslage, Milieuzugehörigkeit, Biografie, Geschlecht, Kultur und Sozialer Ungleichheit,

· kennen zentrale Theorien sozialer Ungleichheit, durchblicken die Mechanismen der Reproduktion von Sozialer Differenz und können dieses Wissen auf Fragestellungen und Aufgaben der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit beziehen und

· kennen Konzepte der Interkulturalität, der »Vielfalt« und Heterogenität sowie Konzepte und Methoden der Förderung von sozial, geschlechtlich und kulturell differenten sowie behinderten Kindern und Jugendlichen.
	Studierende 

· kennen professionsbezogene Grundlagen, können diese reflektieren und mit Theorien der Erziehung, Bildung und Betreuung, Sozialisation, Hilfe und Unterstützung handlungsfeldbezogen in Beziehung setzen, 

· kennen die Aufgaben und Handlungsweisen in unterschiedlichen Arbeitsfeldern und sind vertraut mit den jeweiligen Arbeits- und Handlungsprinzipien, 

· haben erste Ansätze einer professionellen Identität und eines entsprechenden Habitus ausgebildet und

· verfügen über Kenntnisse der Muster von Verberuflichung und Professionalisierung

	Umfang
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.
	4 SWS | 6 ECTS

Workload: 180 Std.

	
	Modul 9
	Modul 10

	Bezeichnung
	»Kooperation und Vernetzung – Bildung und Erziehung im Kindes- und Jugendalter«
	»Grundlagen disziplin- und professions​orientierter Forschung und ihrer Methoden«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· sind vertraut mit den sozialisationstheoretischen Konzepten sowie didaktisch-methodische Arbeits- und Handlungsweisen unterschiedlicher schulischer und außerschulischer Institutionen,

· wissen um die Notwendigkeiten und Möglichkeiten der Vernetzung unterschiedlicher institutioneller und nichtinstitutionalisierter Angebote des Bildungs- und Sozialwesens und 

· kennen Konzepte der Kooperation zwischen Familie, Kindertageseinrichtungen, Grundschule sowie Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe. 
	Studierende 

· kennen die elementaren erziehungs- und sozialwissen​schaftlichen Forschungsmethoden der Datenerhebung und -auswertung
· sind fähig, ihre Anwendung frage- und problembezogen zu denken und exemplarisch in Bezug auf handlungsfeldbezogene Forschungsfragen zu operationalisieren.
· sind in der Lage Feldexplorationen und kleinere empirische Untersuchungen praktisch durchzuführen, auszuwerten und deren Verwendung kritisch zu reflektieren

	Umfang
	6 SWS | 9 ECTS

Workload: 270 Std.
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.


	Vertiefungsphase – fakultativ – (5 Semester | 72  ECTS - 12  ECTS) – Pädagogik der Kindheit


	

	
	Modul 11a
	Modul 12a
	Modul 13a
	Modul 14a
	Modul 15a

	Bezeichnung
	»Theorien und Konzepte der Pädagogik der Kindheit«
	»Didaktik und Methodik | Entwicklung, Bildung und Förderung«
	»Handlungs- und Arbeitsfelder«
	»Pädagogik der Kindheit: Praktikum«
	»Studium: Vertiefungsgebiet Soziale Arbeit«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· kennen zentrale theoretische Ansätze und Konzepte der Pädagogik der Kindheit und können diese hinsichtlich ihrer praktischen Bedeutung für die pädagogische Arbeit mit Kindern reflektiert beurteilen und

· sind fähig, einrichtungs​spezifische Konzepte zu entwickeln.
	Studierende 

· kennen Entwicklungs- und Bildungsprozesse von Kindern,

· kennen Methoden der Beobachtung, Diagnose, Dokumentation und Förderung bereichsspezifischer Entwicklungs- und Bildungsprozesse von Kindern,

· sind fähig, bereichsspezifische Entwicklungs- und Bildungsprozesse von Kindern zu beobachten, zu diagnostizieren, zu dokumentieren und zu fördern.
	Studierende 

· überblicken die Handlungs- und Arbeitsfelder der Pädagogik der Kindheit,

· haben Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, Leitungsaufgaben in Kindertageseinrichtungen zu übernehmen und 

· haben ein handlungsfeldbezogenes berufliches Selbstverständnis herausgebildet.
	Studierende verfügen 

· über vertiefte Kenntnisse eines Arbeitsfeldes der Pädagogik der Kindheit und sind fähig dieses zu reflektieren.

· über berufspraktische Fähigkeiten und Fertigkeiten in diesem Arbeitsfeld.


	Studierende verfügen über die Kompetenzen eines Moduls aus dem Vertiefungsgebiet »Soziale Arbeit«.

	Umfang
	6 SWS | 9 ECTS

Workload: 270 Std.
	10 SWS | 15 ECTS

Workload: 450 Std.
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.
	36  ECTS

Workload: 1080 Std.
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.


	Vertiefungsphase – fakultativ – (5 Semester | 72  ECTS - 12  ECTS) – Soziale Arbeit


	
	Modul 11b
	Modul 12b
	Modul 13b
	Modul 14b
	Modul 15b

	Bezeichnung
	»Theorien und Konzepte der Sozialen Arbeit«
	»Didaktik und Methodik« | Handeln in der 
Sozialen Arbeit
	»Handlungs- und Arbeitsfelder« der Sozialen Arbeit
	»Soziale Arbeit: Praktikum«
	»Studium Vertiefungsgebiet Pädagogik der Kindheit«

	Kompetenzprofil
	Die Studierenden kennen 

· grundlegende Theorien und Konzepte der Sozialen Arbeit,

· die Genese, Struktur und Dynamik von prekären Lebensverhältnissen und sozialen Problemlagen,

· empirische Befunde bezüglich der AdressatInnen und Handlungsfelder der Sozialen Arbeit

und sind fähig zur

· theo​riegeleiteten Analyse sozialer Phänomene. 
	Studierende verfügen über Kenntnisse und Fähigkeiten

· bezüglich der Methodenentwicklung in der Sozialen Arbeit und entsprechende metho​dischen Konzepte,

· zur kriteriengestützten, situations- und kontextangemessenen Verwendung von Methoden,

· der Beratung,

· zum Fallverstehen, zur systematischen und reflektierten Fallanalyse.
	Studierende haben Kenntnisse über 

· die Entwicklung, Organisationsformen und Struktur von Handlungsfeldern und

· den Zusammenhang von Biographie, Interak​tion und Organi​sa​tion.

Studierende verfügen über Fähigkeiten 

· zur Ana​lyse von Handlungs- und Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit und deren in​stitutioneller Arrangements
	Studierende verfügen 

· über vertiefte Kenntnisse eines Arbeitsfeldes der Sozialen Arbeit und sind fähig, dieses zu reflektieren und
· über berufspraktische Fähigkeiten und Fertigkeiten in diesem Arbeitsfeld.
	Studierende verfügen über die Kompetenzen aus dem Vertiefungsgebiet »Pädagogik der Kindheit«.

	Umfang
	6 SWS | 9 ECTS

Workload: 360 Std.
	10 SWS | 15 ECTS

Workload: 360 Std.
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.
	36  ECTS

Workload: 1080 Std.
	8 SWS | 12 ECTS

Workload: 360 Std.


	Studienabschlussphase (15  ECTS)


	
	Modul 16

	Bezeichnung
	»Studienabschlussphase«
	

	Kompetenzprofil
	Studierende sind befähigt, Wissen, Können und Tun in Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit unter Verwendung wissenschaftlicher Methoden selbständig und handlungsfeldrelevant schriftlich zu erörtern, aufzuarbeiten und zu reflektieren.

	Umfang
	15  ECTS

Workload: 450 Std.

	Inhalt
	Studierende fertigen ihre Bachelor-Arbeit an und absolvieren ein

begleitendes Colloquium 
	


4. Die Module 

Module der Studieneingangsphase 1 (2 Semester | 60  ECTS)

	
	Modul 1

	Bezeichnung
	Wissenschaftliches Denken, Arbeiten
und Argumentieren

	Kompetenzprofil
	Studierende verfügen über die allgemeinen Kompetenzen wissenschaftlichen Arbeitens und Denkens – konkreter: 

· Studierende verfügen über Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit einschlägiger wissenschaftlicher Fachliteratur.

· Studierende sind fähig, Theorie, Empirie und Praxis sowie deren Rationalität und unterschiedliche Wissensformen zur unterscheiden und einzuordnen. Studierende verfügen über Kenntnisse über grundlegende wissenschaftstheoretische Denkansätze.

	Umfang
	6 SWS | 9  ECTS
Workload: 270 Std

	Inhalt
	Folgende Inhalte stehen im Zentrum:

· Techniken wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche und Wissensaneignung

· Wissenschaftliches Argumentieren: Präsentationsmethoden

· Wissensmanagement und Verwendungszusammenhänge erziehungs- und sozialwissenschaftlichen Wissens

· Einführung in die Differenz und Zusammenhänge von Theorie, Empirie und Praxis

· Unterschiedliche Wissensformen – Differenz zwischen Alltagswissen und wissenschaftliches Wissen

· Einführung in wissenschaftstheoretische Denkansätze

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 2a

	Bezeichnung
	»Einführung in die Soziale Arbeit und 
die Pädagogik der Kindheit«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· kennen die historischen und theoretischen sowie die berufs- und arbeitsfeldbezogenen Grundlagen der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit,

· kennen die Entstehungsbedingungen, die Struktur und die Dynamik der Handlungsfelder Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit und

· wissen um die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden Handlungsfelder und sind fähig, Frage- und Problemstellungen der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit theoretisch abgestützt zu diskutieren

	Umfang
	8 SWS | 12  ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Einführung in die disziplinären und professionsorientierten Grundlagen der Soziale Arbeit und der Pädagogik der Kindheit:

· Geschichte der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit

· Theorien der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit

· Methoden der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit

· Ethische und professionelle Grundfragen 

· Soziale Arbeit und Pädagogik der Kindheit als Beruf und Profession

· Institutionen der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 2b

	Bezeichnung
	»Einführung in das Vertiefungsstudium – Soziale Arbeit und die Pädagogik der Kindheit«

	Kompetenzprofil
	Studierende

· sind die Strukturen des Vertiefungsstudiums bekannt, 

· wissen um die Gemeinsamkeiten und das Trennende zwischen den beiden Studienrichtungen und 

· verfügen über einen handlungsfeldbezogenen Überblick bezüglich der beiden Vertiefungsgebiete.

	Umfang
	2 SWS | 3  ECTS
Workload: 90 Std

	Inhalt
	Die Vorbereitung auf das Hauptstudium enthält Einführungen in die Struktur und die Inhalte der Vertiefungsphase und vermittelt einen ersten Überblick über 

· Handlungs- und Arbeitsfelder, 

· Organisationen,

· Institutionen und 

· Trägerstrukturen 

der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 3

	Bezeichnung
	»Grundlagen von Erziehung und Bildung, 
Hilfe und Betreuung«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· kennen die zentralen Begriffe, Frage- und Problemstellungen der Erziehungswissenschaft und der Wissenschaft der Sozialen Arbeit sowie die Unterschiede zwischen lebensweltlich orientierten pädagogischen Vorstellungen und wissenschaftlichen Denkweisen und 

· können pädagogische Probleme begrifflich bestimmen, kontextualisieren sowie theoretische Konzepte fall- und feldbezogen – in Bezug auf Handlungsfelder der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit – operationalisieren.

	Umfang
	8 SWS | 12 ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Einführung in die allgemeinen erziehungswissenschaftlichen Grundlagen, insbesondere in Fragestellungen und Probleme, die mit den Begriffen und Grundsachverhalten 

· Bildung, Erziehung und Lernen, 

· Sozialisation und Generationenverhältnisse sowie

· Kommunikation, Interaktion und Organisation

verbunden sind. Zudem erfolgt eine über Fragestellungen der Sozialpädagogik und der Pädagogik der Kindheit gesteuerte Auseinandersetzung mit der theoretischen und handlungspraktischen Relevanz der Begriffe 

· Hilfe und Unterstützung, 

· Betreuung, Prävention, Prophylaxe und Gesundheitsförderung

· Fördern und Fordern sowie Evaluation und Reflexion.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 4

	Bezeichnung
	»Sozialwissenschaftliche und psychologische Grundlagen«

	Kompetenzprofil
	Studierende verfügen über die Fähigkeit, gesellschaftliche und subjektbezogene Entwicklungen 

· theoretisch fundiert zu reflektieren, 

· gesellschaftliche Probleme zu identifizieren, 

· die Genese von Subjektivität nachzuzeichnen sowie 

· soziale Interaktionsprozesse zu reflektieren.

	Umfang
	8 SWS | 12  ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Grundlegende sozialwissenschaftliche und psychologische Fragen und Probleme, Theorien, Perspektiven und Grundsachverhalte werden erarbeitet – insbesondere: 
Sozialwissenschaftliche Grundlagen: 

· Modernisierung, funktionale Differenzierung, sozialer Wandel und sozialer Zusammenhalt

· Soziale und räumliche Organisation von Gesellschaft und 

· Generation, Biografie und Lebenslauf

Psychologische, insbesondere sozialpsychologische
Grundlagen: 

· Entwicklung, Persönlichkeit und Identität

· Soziales Lernen und Interaktion

· Alltagswissen, Einstellungen und Vorurteile

· Krankheiten und soziale Organisation von Krankheit und Gesundheit.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 5

	Bezeichnung
	»Rechtliche und sozialpolitische Grundlagen«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· kennen die einschlägigen rechtlichen und sozialpolitischen Rahmungen und sind kompetent, diese fallbezogen anzuwenden,

· sind fähig, pädagogische Aufgabenstellungen im Hinblick auf ihre politischen und rechtlichen Rahmenbedingungen zu überprüfen und gesetzliche Kodierungen auf Handlungskonzepte zu beziehen und

· sind fähig ökonomische, rechtliche, ökologische und pädagogische Interventionen zur unterscheiden.

	Umfang
	8 SWS | 12  ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Rechtliche und sozialpolitische Grundlagen und Rahmungen werden vorgestellt und erörtert, insbesondere:

· Verhältnisbestimmung von Sozialer Arbeit, Pädagogik der Kindheit und Recht 

· Sozialrecht, insbesondere Kinder- und Jugendhilferecht 

· Familienrecht

· Wohlfahrtsstaatliche Grundbegriffe und System sozialer Sicherung im europäischen Kontext

· Sozialpolitische Regulierung von Lebensläufen und Teilhabechancen

· Zusammenhang zwischen Sozial- und Bildungspolitik sowie Politikgestaltung auf unterschiedlichen Ebenen

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


Vertiefungsphase – obligatorisch – (4 Semester | 51  ECTS)

	
	Modul 6

	Bezeichnung
	»Kindheit, Jugend und Familie – lebensweltliche Ressourcen und Unterstützungsbedarf«

	Kompetenzprofil
	Studierende 
· kennen die grundlegenden Bedingungen und Formen moderner Lebensführung und des Aufwachsens in modernen Gesellschaften und verfügen über Wissen in Bezug auf die Sozialisations- und Bildungsprozesse in Familie, Schule und außerschulischen pädagogischen Institutionen sowie in selbstorganisierten Zusammenhängen.

· sind sensibilisiert für die Bedingungen und die Gestaltung von Übergängen zwischen unterschiedlichen gesellschaftlichen Institutionen und Sozialisationskontexten.

	Umfang
	8 SWS | 12 ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Lehrveranstaltungen zu folgenden Themen werden angeboten:

· Sozialisation und informelle Bildungsprozesse in Familie, außerschulischen pädagogischen Institutionen und Peer-Gruppen

· Sozialisation und formelle Bildungsprozesse in der Schule

· Angebote und Konzepte der Kinder- und Jugendhilfe

· Angebote und Konzepte der Familienbildung, -beratung und -hilfe

· Probleme und Fragestellungen, Theorien und Konzepte von Übergängen (Transitionen) und deren Begleitung. 

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 7

	Bezeichnung
	»Soziale Ungleichheiten und Heterogenität« 

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· wissen um die Bedeutung des Zusammenhangs von Lebenslage, Milieuzugehörigkeit, Biografie, Geschlecht, Kultur und Sozialer Ungleichheit,

· kennen zentrale Theorien sozialer Ungleichheit, durchblicken die Mechanismen der Reproduktion von Sozialer Differenz und können dieses Wissen auf Fragestellungen und Aufgaben der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit beziehen und

· kennen Konzepte der Interkulturalität, der »Vielfalt« und Heterogenität sowie Konzepte und Methoden der Förderung von sozial, geschlechtlich und kulturell differenten sowie behinderten Kindern und Jugendlichen.

	Umfang
	8 SWS | 12  ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Inhalte des Moduls sind insbesondere: 

· Fragen der Herstellung sozialer Ungleichheit, Deprivation und Ausgrenzung sowie ihre theoretische Analyse

· Theorien der Integration, der Inklusion und Exklusion

· Konzepte des Umgangs mit sozialer und kultureller Heterogenität

· Konzepte und Methoden der Förderung von Kindern und Jugendlichen 

· aus sozial benachteiligten und bildungsfernen Familien,

· mit Migrationshintergrund und 

· mit Behinderungen

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 8

	Bezeichnung
	»Professionelles Handeln«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· kennen professionsbezogene Grundlagen, können diese reflektieren und mit Theorien der Erziehung, Bildung und Betreuung, Sozialisation, Hilfe und Unterstützung handlungsfeldbezogen in Beziehung setzen, 

· kennen die Aufgaben und Handlungsweisen in unterschiedlichen Arbeitsfeldern und sind vertraut mit den jeweiligen Arbeits- und Handlungsprinzipien, 

· haben erste Ansätze einer professionellen Identität und eines entsprechenden Habitus ausgebildet und

· verfügen über Kenntnisse der Muster von Verberuflichung und Professionalisierung

	Umfang
	4 SWS | 6  ECTS
Workload: 180 Std.

	Inhalt
	In den Lehrveranstaltungen erfolgen Überblicke zu

· relevanten professionstheoretischen Grundlagen und Ansätzen 

· relevanten methodischen Ansätzen pädagogischer Praxis, insbesondere zu Diagnose, Planung und Evaluation, Sozial- und Jugendhilfeplanung, Supervision und Praxisbegleitung

sowie theoriegeleitete, handlungsfeldbezogene Vertiefungen zu

· Gesprächsführung, 

· Milieu- und Setting-Gestaltung

· Organisieren und Verwaltung sowie

· Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit. 

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 9

	Bezeichnung
	»Kooperation und Vernetzung – Bildung und Erziehung im Kindes- und Jugendalter«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· sind vertraut mit den sozialisationstheoretischen Konzepten sowie didaktisch-methodische Arbeits- und Handlungsweisen unterschiedlicher schulischer und außerschulischer Institutionen,

· wissen um die Notwendigkeiten und Möglichkeiten der Vernetzung unterschiedlicher institutioneller und nichtinstitutionalisierter Angebote des Bildungs- und Sozialwesens und 

· kennen Konzepte der Kooperation zwischen Familie, Kindertageseinrichtungen, Grundschule sowie Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe. 

	Umfang
	6 SWS | 9 ECTS
Workload: 270 Std.

	Inhalt
	Im Rahmen des Moduls werden insbesondere

· sozialisationstheoretische Konzepte sowie didaktisch-methodische Arbeits- und Handlungsweisen verschiedener pädagogischer Institutionen sowie

· Konzepte der Zusammenarbeit zwischen Familie, Kindertageseinrichtungen, Schule sowie Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe sowie des Feldes des Bildungs- und Kulturbereiches

thematisiert und in Bezug auf ihre differenten rechtlichen, institutionellen und curricularen Bedingungen erörtert.

Konzepte der Vernetzung werden vorgestellt und unterschiedliche Formen der Kooperation verglichen und hinsichtlich der Erzielung von Synergien überprüft.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 10

	Bezeichnung
	»Grundlagen disziplin- und professionsorientierter Forschung und ihrer Methoden«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· kennen die elementaren erziehungs- und sozialwissenschaftlichen Forschungsmethoden der Datenerhebung und -auswertung

· sind fähig, ihre Anwendung frage- und problembezogen zu denken und exemplarisch in Bezug auf handlungsfeldbezogene Forschungsfragen zu operationalisieren.

sind in der Lage Feldexplorationen und kleinere empirische Untersuchungen praktisch durchzuführen, auszuwerten und deren Verwendung kritisch zu reflektieren

	Umfang
	8 SWS | 12  ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Inhalte sind:

· Methodologische Grundlagen

· Methoden der quantitativen empirischen Forschung

· Methoden der qualitativ-rekonstruktiven Forschung

· Konzepte und Methoden der Evaluation und Qualitätsentwicklung

· Methoden der Jugendhilfe- und Sozialplanung

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


Vertiefungsphase – fakultativ – (5 Semester | 72  ECTS - 12  ECTS) – Pädagogik 
der Kindheit

	
	Modul 11a

	Bezeichnung
	»Theorien und Konzepte der Pädagogik der Kindheit«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· kennen zentrale theoretische Ansätze und Konzepte der Pädagogik der Kindheit und können diese hinsichtlich ihrer praktischen Bedeutung für die pädagogische Arbeit mit Kindern reflektiert beurteilen und

· sind fähig, einrichtungsspezifische Konzepte zu entwickeln.

	Umfang
	6 SWS | 9  ECTS
Workload: 270 Std.

	Inhalt
	Die Kompetenzen werden erworben in Lehrveranstaltungen zu den Bereichen:

· Klassische Ansätze und Konzepte der Pädagogik der Kindheit

· Neuere Ansätze und Konzepte der Pädagogik der Kindheit 

· Konzeptentwicklung und -evaluation.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 12a

	Bezeichnung
	»Didaktik und Methodik | Entwicklung, Bildung
und Förderung«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· kennen Entwicklungs- und Bildungsprozesse von Kindern,

· kennen Methoden der Beobachtung, Diagnose, Dokumentation und Förderung bereichsspezifischer Entwicklungs- und Bildungsprozesse von Kindern,

· sind fähig, bereichsspezifische Entwicklungs- und Bildungsprozesse von Kindern zu beobachten, zu diagnostizieren zu dokumentieren und zu fördern.

	Umfang
	10 SWS | 15 ECTS
Workload: 450 Std.

	Inhalt
	Spezifische Entwicklungs- und Förderbereiche:

· Kommunikation, Sprache und Textverständnis sowie Deutsch als Zweitsprache

· Mathematische und naturwissenschaftliche Grundbildung

· Kunst und Musik 

· Ernährung, Bewegung, Sport und Gesundheit

· Ethik und Religion

· Umwelt, Kultur und Soziales.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 13a

	Bezeichnung
	»Handlungs- und Arbeitsfelder«

	Kompetenzprofil
	Studierende 

· überblicken die Handlungs- und Arbeitsfelder der Pädagogik der Kindheit,

· haben Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, Leitungsaufgaben in Kindertageseinrichtungen zu übernehmen und 

· haben ein handlungsfeldbezogenes berufliches Selbstverständnis herausgebildet.

	Umfang
	8 SWS | 12 ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Inhalte sind:

· Handlungs- und Arbeitsfelder der Pädagogik der Kindheit 

· Leitung und Anleitung
· Teamentwicklung

· Handlungsfeldspezifische Formen der Verwaltung

· Berufliches Selbstverständnis und berufliche Identität. 

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 14a

	Bezeichnung
	»Pädagogik der Kindheit: Praktikum«

	Kompetenzprofil
	Studierende verfügen 

· über vertiefte Kenntnisse eines Arbeitsfeldes der Pädagogik der Kindheit und sind fähig dieses zu reflektieren.

· über berufspraktische Fähigkeiten und Fertigkeiten in diesem Arbeitsfeld.



	Umfang
	36  ECTS
Workload: 1080 Std.

	Inhalt
	Inhalte sind:

· Berufsorientierendes Praktikum

· Praktikumsreflexion

· Abschlusskolloquium

Über den parallelen Besuch von Veranstaltungen der Module 10 und 12a und/oder 13a können die berufspraktischen Studien auch feldexplorativ angelegt werden.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 15a

	Bezeichnung
	»Studium: Vertiefungsgebiet Soziale Arbeit«

	Kompetenzprofil
	Studierende verfügen über die Kompetenzen eines Moduls aus dem Vertiefungsgebiet »Soziale Arbeit«.

	Umfang
	8 SWS | 12  ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Die Inhalte ergeben sich durch die Auswahl eines Moduls oder aber von Modulsegmenten der Studienrichtung »Soziale Arbeit« 

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


Vertiefungsphase – fakultativ – (5 Semester | 72  ECTS - 12  ECTS) – Soziale Arbeit

	
	Modul 11b

	Bezeichnung
	»Theorien und Konzepte der Sozialen Arbeit«

	Kompetenzprofil
	Die Studierenden kennen 

· grundlegende Theorien und Konzepte der Sozialen Arbeit,

· die Genese, Struktur und Dynamik von prekären Lebensverhältnissen und sozialen Problemlagen,

· empirische Befunde bezüglich der Adressat(inn)en und Handlungsfelder der Sozialen Arbeit

und sind fähig zur

· theoriegeleiteten Analyse sozialer Phänomene. 

	Umfang
	6 SWS | 9  ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Die Kompetenzen werden erworben in Lehrveranstaltungen zu den Bereichen:

· Klassische und neuere Theorien und Konzepte der Sozialen Arbeit

· Lebenslage, Lebenswelt und Lebensführung; Lebenslauf und Biographie; Devianz und Margi​nalität; Soziale Probleme und Soziale Ungleichheit

· Konzeptentwicklung und -evaluation.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 12b

	Bezeichnung
	»Didaktik und Methodik« | Handeln in der 
Sozialen Arbeit

	Kompetenzprofil
	Studierende verfügen über Kenntnisse und Fähigkeiten

· bezüglich der Methodenentwicklung in der Sozialen Arbeit und entsprechende methodischen Konzepte,

· zur kriteriengestützten, situations- und kontextangemessenen Verwendung von Methoden,

· der Beratung,

· zum Fallverstehen, zur systematischen und reflektierten Fallanalyse.

	Umfang
	10 SWS | 15  ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Themen der Lehrveranstaltungen:

· Methodengeschichte und die klassischen Handlungskonzepte der Sozialen Arbeit 

· Neuere Handlungskonzepte und Methoden der Sozialen Arbeit, insbesondere auch sozialraum- und beratungsbezogene Modelle

· Konzepte und Methodik der Kasuistik, Fall- und Feldanalyse.

· Kultur- und medienpädagogische Ansätze

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 13b

	Bezeichnung
	»Handlungs- und Arbeitsfelder« der Sozialen Arbeit

	Kompetenzprofil
	Studierende haben Kenntnisse über 

· die Entwicklung, Organisationsformen und Struktur von Handlungsfeldern und

· den Zusammenhang von Biographie, Interaktion und Organisation.

Studierende verfügen über Fähigkeiten 

· zur Analyse von Handlungs- und Arbeitsfeldern der Sozialen Arbeit und deren institutioneller Arrangements

	Umfang
	8 SWS | 12  ECTS
Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Themen der Lehrveranstaltungen:
· Struktur, Organisation und Dynamik von zentralen und Arbeitsfeldern 

· Rahmenbedingungen, Struktur und Kultur von Einrichtungen

· Biographie, Interaktion und Organisation

· Leitung und Management 

· Methoden der Arbeitsfeld- und Organisationsanalyse sowie -gestaltung

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 14b

	Bezeichnung
	»Soziale Arbeit: Praktikum«

	Kompetenzprofil
	Studierende verfügen 

· über vertiefte Kenntnisse eines Arbeitsfeldes der Sozialen Arbeit und sind fähig, dieses zu reflektieren und

· über berufspraktische Fähigkeiten und Fertigkeiten in diesem Arbeitsfeld.

	Umfang
	36  ECTS
Workload: 1080 Std.

	Inhalt
	Inhalte sind:

· Berufsorientierendes Praktikum

· Praktikumsreflexion, Theorie-Praxis-Seminar

· Abschlusskolloquium

Über den parallelen Besuch von Veranstaltungen der Module 10 und 12b und/oder 13b können die berufspraktischen Studien auch feldexplorativ angelegt werden.

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


	
	Modul 15b

	Bezeichnung
	»Studium Vertiefungsgebiet Pädagogik der Kindheit«

	Kompetenzprofil
	Studierende verfügen über die Kompetenzen aus dem Vertiefungsgebiet »Pädagogik der Kindheit«.

	Umfang
	8 SWS | 12  ECTS

Workload: 360 Std.

	Inhalt
	Die Inhalte ergeben sich durch die Auswahl eines Moduls oder aber von Modulsegmenten der Studienrichtung »Pädagogik der Kindheit«

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


Studienabschlussphase (15  ECTS)

	
	Modul 16

	Bezeichnung
	»Studienabschlussphase«

	Kompetenzprofil
	Studierende sind befähigt, Wissen, Können und Tun in Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit und der Pädagogik der Kindheit unter Verwendung wissenschaftlicher Methoden selbständig und handlungsfeldrelevant schriftlich zu erörtern, aufzuarbeiten und zu reflektieren.

	Umfang
	15  ECTS

Workload: 450 Std.

	Inhalt
	Studierende fertigen ihre Bachelor-Arbeit an und absolvieren ein begleitendes Colloquium 

	Verantwortlich
	

	Lehrende
	


M 9 – Kompetenzfeld:


»Kooperation und Vernetzung – Bildung und Erziehung im Kindes- und Jugendalter«





M 6 – Kompetenzfeld:


»Familie, Kindheit und Jugend«





M 8 – Kompetenzfeld:


»Professionelles Handeln«





M 4 – Kompetenzfeld:


»Sozialwissenschaftliche und psychologische Grundlagen«





M 1 – Kompetenzfeld:


»Wissenschaftliches Denken, Arbeiten und Argumentieren«





M 2a – Kompetenzfeld:


»Einführung in die Soziale Arbeit und die Pädagogik der Kindheit«





M 3 – Kompetenzfeld:


»Grundlagen von Erziehung und Bildung, Hilfe und Betreuung«





M 5 – Kompetenzfeld:


»Rechtliche und sozialpolitische Grundlagen«





M 7 – Kompetenzfeld:


»Soziale Ungleichheiten und Heterogenität«





M 10 – Kompetenzfeld:


»Grundlagen disziplin- und professionsorientierter Forschung und ihrer Methoden«





Einführungsphase – »Grundstudium«





Vertiefungsphase – »Hauptstudium«





Studienabschlussphase





M 16 – Kompetenzfeld:


»Bachelorarbeit« | Colloquium





M 15a – Kompetenzfeld


»Soziale Arbeit«





M 11a – Kompetenzfeld:


»Theorien und Konzepte der Pädagogik der Kindheit«





M 12a – Kompetenzfeld:


»Didaktik und Methodik«





M 13a – Kompetenzfeld:


»Handlungs- und Arbeitsfelder«





M 14a – Kompetenzfeld:


»Pädagogik der Kindheit: Praktikum«





M 11b – Kompetenzfeld:


»Theorien und Konzepte der Sozialen Arbeit«





M 14b – Kompetenzfeld:


»Soziale Arbeit: �Praktikum«





M 12b – Kompetenzfeld:


»Didaktik und Methodik«





M 13b – Kompetenzfeld:


»Handlungs- und Arbeitsfelder«




















M 2b – Kompetenzfeld:


»Einführung in die Vertiefungsphase«





M 15b – Kompetenzfeld


»Pädagogik der Kindheit«





1. bis 2. Semester





3 bis 6.. Semester





7. Semester








1
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